
Ausgangslage. Der Pensionär F.M. 
ist verheiratet, hat ein Renteneinkommen 
von 70  000 Franken und wohnt im unbe­
lasteten Eigenheim mit einem Verkehrs­
wert von 1  500  000 Franken. Das Ge­
samtvermögen beträgt rund 3,3 Millionen 
Franken, wovon die Depotwerte rund 1,4 
Millionen Franken ausmachen. Der Akti­
enanteil soll maximal 50 Prozent betra­
gen und der Anlagehorizont mindestens 
fünf Jahre.

Optimale Struktur. Das Vermögen 
weist mit einem Anteil von zwei Dritteln 
Realwerten gegenüber einem Drittel Geld­
werten eine optimale Anlagestruktur auf. 
Trotz Verlusten von über 300  000 Franken 
im letzten Jahr ist an dieser Strategie fest­
zuhalten. Wir rechnen aufgrund der gigan­
tischen Verschuldung der Staaten mittelfris­
tig mit einem erheblichen Inflationsschub. 
Als Schutz gegen die Geldentwertung eig­
nen sich Sach- und Realwerte wie Immo­
bilien, Aktien von Branchenleadern mit 
gesunder Bilanz, Edelmetalle, Energie 
und Rohstoffe. 

Währungsmix überdenken. Das 
Depot weist einen Frankenanteil von rund 
70 Prozent auf. Im Hinblick auf die Erhal­

tung der Kaufkraft stellt sich die Frage 
nach einer sinnvollen Währungsdiversifi­
kation. Hier könnten Währungen von 
Ländern mit grossem Reichtum an Roh­
stoffen und Bodenschätzen anstelle von 
Euros und US-Dollars eine optimale Er­
gänzung darstellen.

Fondsgrösse beachten. Sinnvol­
lerweise wurde bei ausländischen Aktien­
investments in mehrere breit diversifi­
zierte Anlagefonds investiert. Einige dieser 
Fonds sind aber sehr klein: Bei einem 
beträgt das Anlagevermögen nicht einmal 
fünf Millionen Franken, und schon weni­
ge Fondsrückgaben können zu erheb­
lichen Kursschwankungen führen. 

Wie weiter? Bei Obligationenfällig­
keiten empfehlen wir neben Staats- auch 
gesunde Unternehmensanleihen mit kur­
zer Laufzeit. Neben den vorhandenen 
Immobilienwerten empfehlen wir einen 

vernünftigen Anteil an 
physischem Gold als soli­
den Realwert. Bei den 
Aktienanlagen stehen Ge­
sellschaften mit gesunder 
Bilanz und nachhaltiger 
Ertragskraft im Fokus. 
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die leserfrage
Englische Rente 
steuerpflichtig
BILANZ-Experte Werner Räber 
zur Besteuerung von englischen 
Vorsorgebeiträgen.

FRAGE: Sind Beiträge an die erste 
Säule im Ausland in der Schweiz 
abziehbar und die spätere Renten­
zahlung als Einkommen steuer­
pflichtig? Ich arbeite als Englän­
der mit einer C-Bewilligung in der 
Schweiz. An die HM Revenue & 
Customs in England leiste ich die 
Mindestprämie. M.W.

ANTWORT: Die Abzugsfähigkeit ist 
nicht auf Beiträge an Schweizer Sozi­
alversicherungen beschränkt. Ebenso 
abzugsfähig sind Beiträge an auslän­
dische Institutionen, soweit diese Risi­
ken abdecken, für die auch hiesige 
Sozialversicherungen aufkommen. 
Das scheint bei der HM Revenue & 
Customs der Fall zu sein. Ich gehe 
davon aus, dass Ihre Beiträge steuer­
lich abzugsfähig sind. Ebenso sind 
Renten aus Sozialversicherungen der 
ersten Säule grundsätzlich im Emp­
fängerstaat steuerpflichtig. Aus dem 
Doppelbesteuerungsabkommen zwi­
schen der Schweiz und England er­

gibt sich nichts Ge­
genteiliges, weshalb 
Sie die späteren Ren­
tenzahlungen in der 
Schweiz zu 100 Pro­
zent als Einkommen 
versteuern müssen.

DEPOTANALYSE 

nach der Krise 
droht Inflation
Auch optimal strukturierte Vermögen werden unter 
Teuerungsschub leiden. Schutz bieten Realwerte 
wie Immobilien oder Edelmetalle. 

Kostenloser Leserservice.  
Ihre Fragen zu Anlagefonds, struk-
turierten Produkten oder Steuern 
können Sie online unter www.bilanz.
ch/investberatung an unsere Experten 
Heinz Kubli, Michael Frei und Werner 
Räber einreichen. Für die Depotanaly­
se senden Sie eine Kopie Ihres 
Depotauszuges mit Angabe von Alter, 
Zivilstand, ungefährem Einkommen 
und übrigem Vermögen sowie einer 
Kontaktadresse an:  
WH&P Weibel Hess & Partner AG, 
René M. Weibel, BILANZ-Depot,  
Postfach, 6371 Stans.

René Weibel

René Weibel, Weibel Hess & Partner, Stans.  
Werner Räber, Steuerexperte, Xantrium Gruppe, Baar.

Werner Räber

SO SIEHT DAS DEPOT AUS

Bezeichnung Währung
Kurswert 

in CHF in %

Liquidität und Kontoguthaben CHF 52 000
Geldmarkt Kontoguthaben (EUR, USD) DIV 75 000

Total Liquidität und Geldmarkt 127 000 9,2
Obligationen und Einzeltitel (AAA bis A) Fälligkeiten 2009–2011 CHF 228 000
ähnliche Anlagen Einzeltitel und ETF EUR 115 000

Wandelanleihen Novartis, Pfizer, HMB Bio, Swiss Re DIV 285 000
Total Obligationen und ähnliche Anlagen 628 000 45,6

Aktien und 10 Einzeltitel Schweiz CHF 227 000
ähnliche Anlagen 7 Anlagefonds Aktien weltweit DIV 233 000

2 Einzeltitel international DIV 27 000
Total Aktien und ähnliche Anlagen 487 000 35,4

Anlagezielfonds 2 Anlagezielfonds DIV 135 000
alternative Anlagen Total Anlagezielfonds und alternative Anlagen 135 000 9,8

Total Anlagen 1 377 000 100,0
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